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Bedienungsanleitung AZ-8726 
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Digitales Thermohygrometer mit integriertem 
Datenlogger 
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Einleitung 
Vielen Dank für den Kauf dieses Psychrometers! 
 
Dieses einzigartige, batteriebetriebene Messgerät im Taschenformat eignet sich zur Messung 
der Luftfeuchte, der Trockenkugeltemperatur, des Taupunkts, der Feuchtkugeltemperatur, der 
Umgebungstemperatur und der Temperaturdifferenz. Die Sensorteile sind durch eine drehbare 
Kappe besonders geschützt. 
 
Das Psychrometer arbeitet mit einem Mikroprozessor und ist für Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimatechniker unverzichtbar. Das Messgerät muss nicht herumgeschleudert werden, und es 
müssen keine Werte in Tabellen oder Diagrammen nachgeschlagen werden. Die Feuchtkugel- 
und Trockenkugeltemperatur sowie der Taupunkt lassen sich leicht und schnell bestimmen. 
 
Merkmale und Funktionen: 

 Drehbare Kappe zum Schutz des Sensors 

 Sensor zur Messung der Umgebungstemperatur 

 Fünffach-LCD-Digitalanzeige 

 Anzeige der Temperaturdifferenz 

 Haltefunktion zur Erfassung angezeigter Werte 

 Speicher für 99 Messwerte 

 einstellbare Zeit- und Echtzeitanzeige 

 Taschenformat, daher leicht zu transportieren 

 Anzeige bei schwacher Batteriespannung 

 Anzeigebeleuchtung für Messungen im Dunkeln 

 umschaltbar zwischen °C und °F 

 Aufzeichnung des grössten und kleinsten Messwerts 

 Aufzeichnung des Mittelwerts 

 sekundenschnelle Berechnung des Taupunkts 

 sekundenschnelle Berechnung der Feuchtkugeltemperatur 

 IrDA-Port für AZ-IrDA-Drucker 

 automatische Abschaltfunktion (Zeit einstellbar) 

 Abschaltfunktion deaktivierbar 

 auf Stativ montierbar 

Lieferumfang 
Folgende Teile sind im Lieferumfang enthalten: 
 1 Messgerät 
 4 Batterien (Typ AAA) 
 Bedienungsanleitung 
 einfache oder farbige Schachtel 
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Betrieb 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtig: 
Damit Sie exakte Messwerte erhalten, drehen Sie unbedingt die Sensorschutzkappe in die 
geöffnete Stellung, bevor Sie mit der Messung beginnen. 

Bedien- und Anzeigeelemente Modell 8726/8736 
 

                LCD-Anzeige  
 Air = Lufttemperatur 
 
 T1 = Umgebungstemperatur 
 
 (8726: Einstechfühler, 
 
 DP = Taupunkt 
 
  =T1 – DP 
 
 WB: Feuchtkugeltemperatur 
 
 
 

Tastenfeld  

Ein- und Ausschalten 
Drücken Sie die Taste ON/OFF SET, um das Messgerät 
einzuschalten, wobei der automatische Schlafmodus aktiviert 
ist. Um das Messgerät auszuschalten, drücken Sie die Taste 
erneut. Dabei spielt es keine Rolle, in welchem Modus sich 
das Gerät befindet. 

Einstellungen 

Um das Gerät in den Einstellmodus zu schalten, drücken Sie 
die Taste ON/OFF SET länger als 1 Sekunde, wenn das 
Gerät ausgeschaltet ist. Drücken Sie die Taste T1 ΔT/DP 
SEL, um nacheinander die folgenden Einstellkategorien 
auszuwählen: Drucken, Einheit und Jahr/Datum/Uhrzeit. 
 
Drücken Sie im Einheiteneinstellmodus die Taste MEM Δ 
(+RST), um zwischen den Temperatureinheiten °C und °F 
umzuschalten. Drücken Sie danach die Taste T2    /WB, um 
die Einstellung zu speichern und in den Normalmodus 
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zurückzuschalten, oder drücken Sie die Taste T1 ΔT/DP 
SEL, um das Jahr, das Datum und die Uhrzeit einzustellen 
(Abb. B). 
 
Drücken Sie im Einstellmodus für das Jahr, das Datum und die Uhrzeit die Taste T1 ΔT/DP 
SEL, um nacheinander das Jahr, den Monat, den Tag, die Stunden und die Minuten 
auszuwählen. Drücken Sie die Taste MEM Δ (+RST), um den angezeigten Wert zu ändern. Der 
gegenwärtige Wert wird gespeichert, wenn Sie die Taste T1 ΔT/DP SEL drücken, um auf die 
nächste Einstellung des nächsten Wertes umzuschalten. Nach dem Einstellen können Sie auch 
die Taste T2    /WB drücken, um die Einstellung zu speichern und in den Normalmodus 
zurückzuschalten (Abb. C und D). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb. A  Abb. B 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb. C  Abb. D 

Werte abrufen 

Drücken Sie im Normalbetrieb die Taste REC HLD, um die Haltefunktion zu aktivieren, so dass 
der gegenwärtige Wert in der Anzeige stehenbleibt. Um die Haltefunktion wieder auszuschalten, 
drücken Sie die Taste erneut (Abb. E). 
 
Drücken Sie im Halte- oder Normalmodus die Taste MEM Δ (+RST), um den gegenwärtig 
angezeigten Wert zu speichern. Die LCD-Anzeige blinkt zwei- bis dreimal. 
 
Drücken Sie die Taste REC HLD länger als 1 Sekunde, um den Abrufmodus zu aktivieren. In 
der LCD-Anzeige blinkt der Schriftzug „RECALL“ (Abb. F). 
 
Drücken Sie im Abrufmodus die Taste Min/Max/A/RST, um zwischen dem gespeicherten Wert, 
dem kleinsten Messwert, dem grössten Messwert und dem Mittelwert umzuschalten (Abb. G). 
 
Wenn der kleinste Wert, der grösste Wert oder der Mittelwert abgerufen wird, sucht das Gerät 
jeweils den kleinsten Wert, den grössten Wert und den Mittelwert aller gespeicherten 
Messwerte. 
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 Abb. E Abb. F Abb. G 
 
 
 
 
Drücken Sie im Abrufmodus die Taste MEM Δ (+RST), um die gespeicherten Daten 
nacheinander abzurufen. 
 
Um den Speicher zu löschen, drücken Sie im Abrufmodus 
länger als 1 Sekunde gleichzeitig die Tasten REC HLD und 
MEM Δ (+RST). Die Anzahl der gespeicherten Werte springt 
zurück auf 0 (Abb. H). 
 
 
 
 
 
 
 Abb. H 
 
Um in den Normalmodus zurückzuschalten, drücken Sie im Abrufmodus länger als 1 Sekunde 
die Taste REC HLD. 

Kleinster Wert, grösster Wert und Mittelwert 

 
Drücken Sie im Normalmodus die Taste Min/Max/A/RST, um 
von der Anzeige des aktuellen Messwerts auf die Anzeige des 
kleinsten Werts, des grössten Werts oder des Mittelwerts aller 
Messwerte umzuschalten (Abb. I). 
 
Drücken Sie länger als 1 Sekunde die Taste Min/Max/A/RST, 
um den kleinsten Wert, den grössten Wert oder den Mittelwert 
zurückzusetzen. 
 
 
 Abb. I 
 
Anmerkung: Bei der Anzeige des Mittelwerts werden das aktuelle Datum und die aktuelle 
Uhrzeit angezeigt. 

Speicher 

Drücken Sie im Halte- oder Normalmodus die Taste MEM Δ (+RST), um den gegenwärtig 
angezeigten Wert zu speichern. Die LCD-Anzeige blinkt zwei- bis dreimal. 
 

Die Zahl zeigt die gesamte Anzahl  
der Messwerte im Speicher 
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Air, T1, dT (Air - T1), DP 

Drücken Sie die Taste T1 ΔT/DP SEL, um zwischen der 
Anzeige der Lufttemperatur (Air), der Temperatur T1, der 
Differenz zwischen der Lufttemperatur und T1 (Air - T1) sowie 
des Taupunkts (DP) umzuschalten. Hierzu muss sich das 
Gerät im Normal-, Halte-, oder Abrufmodus befinden oder im 
Anzeigemodus für den kleinsten Wert, den grössten Wert oder 
Mittelwert (Abb. J). 
 
 
 Abb. J 
 
 
 
 

T1 - T2, T2, dD (T1 - DP), WB 

Drücken Sie die Taste T2    /WB, um zwischen der Anzeige der Temperaturdifferenz zwischen 
T1 und dem Taupunkt (T1 - DP) und der Anzeige der Feuchtkugeltemperatur (WB) 
umzuschalten. Hierzu muss sich das Gerät im Normal-, Halte-, oder Abrufmodus befinden oder 
im Anzeigemodus für den kleinsten Wert, den grössten Wert oder den Mittelwert. 
 

Schlafmodus ausschalten 

Drücken Sie bei ausgeschaltetem Messgerät länger als 
1 Sekunde gleichzeitig die Tasten ON/OFF SET und 
REC HLD, um die Schlafmoduseinstellung aufzurufen. 
 
Drücken Sie die Taste MEM Δ (+RST), um zwischen 
ausgeschaltetem Schlafmodus (n) und automatischem 
Schlafmodus nach 2, 5, 10, 20, 40 oder 60 Minuten 
umzuschalten. Drücken Sie danach die Taste T2    /WB, 
um die Einstellung zu speichern (Abb. K). 
 
Wenn Sie das Messgerät das nächste Mal einschalten, 
ist der automatische Schlafmodus auf dieselbe Zeit 
eingestellt (ausser bei ausgeschaltetem Schlafmodus). Abb. K 
 

Anzeigebeleuchtung 

Drücken Sie bei eingeschaltetem Messgerät gleichzeitig die Tasten Min/Max/A/RST und MEM 
Δ (+RST), um die Anzeigebeleuchtung für 10 Sekunden einzuschalten. 

Die Zahl zeigt die gesamte Anzahl  
der Messwerte im Speicher 
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Kalibrierung 

1. Schalten Sie das Messgerät aus, und führen Sie den Sensor in die 33-%-Salzflasche ein. 
 
2. Drücken Sie mindestens 1 Sekunde gleichzeitig die Tasten ON/OFF SET und 

Min/Max/A/RST, um das Messgerät einzuschalten und den Kalibriermodus zu aktivieren. 
 
3. In der LCD-Anzeige blinkt ein Wert von 31,9 bis 33,5 % (siehe Anmerkung c). Nach 30 

Minuten hört das Blinken auf. Dadurch wird angezeigt, dass der erste Schritt der Kalibrierung 
abgeschlossen ist (Abb. L). 

 
4. Führen Sie den Sensor in die 75-%-Salzflasche ein. Drücken Sie die Taste Min/Max/A/RST 

länger als 1 Sekunde, um mit der 75-%-Kalibrierung zu beginnen. 
 
5. Wie unter Punkt 3 beschrieben, ausser dass in der LCD-Anzeige ein Wert von 74,9 bis 

75,6 % blinkt (siehe Anmerkung c). 
 
6. Nach 30 Minuten hört die Anzeige auf zu blinken. Damit ist die Kalibrierung abgeschlossen, 

und das Gerät befindet sich wieder im Normalmodus. Die Kalibrierdaten sind gespeichert 
worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb. L 
Anmerkungen: 
 
a) Sie können die Kalibrierung jederzeit vor Schritt 6 abbrechen, indem Sie die ON/OFF SET 

Taste drücken. In diesem Fall werden keine Kalibrierdaten gespeichert. 
 
b) Im Kalibriermodus ist die automatische Abschaltfunktion deaktiviert. 
 
c) Während der Kalibrierung wird die Temperaturkompensation der relativen Feuchte 

berücksichtigt. Daher sollte die Kalibrierung der relativen Feuchte bei einer Lufttemperatur 
von 15 bis 35 °C durchgeführt werden. 

 

Das Gerät misst die relative Feuchte am exaktesten, wenn die Kalibrierung bei 23  2 °C und 
konstanter relativer Feuchte durchgeführt wird. 
 

Wenn die Anzeige in Schritt 6 ausserhalb des Bereichs von 75,3  0,5 % liegt, ist die 
Kalibrierung gescheitert (siehe Punkt 3 im Abschnitt „Störungsbeseitigung“). 

Niedrige Batteriespannung 

Eine zu niedrige Batteriespannung wird in zwei Stufen 
angezeigt. In der ersten Stufe blinkt das Batteriesymbol in der 
Anzeige. In diesem  Fall ist die Spannung zwar niedrig, aber 
das Messgerät arbeitet noch normal (Abb. M). 
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In der zweiten Stufe leuchtet das Batteriesymbol permanent in 
der LCD-Anzeige. Das bedeutet, dass die Batterien 
unverzüglich ausgetauscht werden müssen. 
 
 Abb. M 
Wenn die Batterien nicht ausgetauscht werden, zeigt das Messgerät ungenaue Ergebnisse an. 
 
Um die Batterien auszutauschen, gehen Sie folgendermassen vor: 
 
1. Öffnen Sie die Abdeckung des Batteriefaches an der Rückseite des Geräts, und nehmen Sie 

die verbrauchten Batterien heraus. 
 
2. Legen Sie 4 neue Batterien des Typs AAA ein, wobei Sie auf die korrekte Polarität achten. 

Schliessen Sie die Abdeckung des Batteriefaches. 
 

Störungsbeseitigung 
1. Nach dem Einschalten bleibt die Anzeige dunkel. 
a) Drücken Sie die Taste ON/OFF SET mindestens 0,1 Sekunde lang. 
b) Prüfen Sie, ob die Batterien polungsrichtig eingelegt sind und sich die Kontakte in 

einwandfreiem Zustand befinden. 
c) Tauschen Sie die Batterien aus, und prüfen Sie, ob die Störung behoben ist. 
d) Nehmen Sie die Batterien für 1 Minute heraus, und setzen Sie sie wieder ein. 
e) Setzen Sie das Gerät zurück, wie in Punkt 4 beschrieben. 
 
2. Die Anzeige erlischt. 
Prüfen Sie, ob das Batteriesymbol in der Anzeige erscheint, bevor die Anzeige erlischt. Wenn ja, 
tauschen Sie die Batterien aus. 
 
3. Die Kalibrierung scheitert. 
a) Prüfen Sie, ob das Batteriesymbol angezeigt wird, bevor Sie die Kalibrierung durchführen. 

Wenn ja, tauschen Sie die Batterien aus, und wiederholen Sie die Kalibrierung. 
b) Stellen Sie sicher, dass die Salzflasche korrekt abgedichtet ist, wenn Sie den Sensor des 

Messgeräts in die Salzflasche einführen. 

c) Stellen Sie sicher, dass die Umgebungstemperatur 23  2 °C beträgt und die relative 
Feuchte ausreichend stabil ist. 

 
4. Das Messgerät funktioniert nicht, oder es lässt sich nicht ein- und ausschalten. 
An der Rückseite des Messgeräts befindet sich eine kleine Öffnung. Öffnen Sie die Abdeckung 
des Batteriefaches, und berühren Sie die Öffnung mit einem spitzen Metallgegenstand, um das 
Messgerät zurückzusetzen. Das Messgerät wird sofort zurückgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berühren Sie die Öffnung 
mit einem kleinen, spitzen 
Metallgegenstand, um das 
Messgerät zurückzusetzen! 
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5. Störungscodes 
E 02: Die Lufttemperatur liegt oberhalb des zulässigen Bereichs. 
E 03: Die Lufttemperatur liegt unterhalb des zulässigen Bereichs. 
E 04: Kanal 1 ist nicht mit dem Messgerät verbunden. 
E 05: Die Temperatur T1 liegt oberhalb des zulässigen Bereichs. 
E 06: Die Temperatur T1 liegt unterhalb des zulässigen Bereichs. 
E 07: Kanal 2 ist nicht mit dem Messgerät verbunden. 
E 08: Die Temperatur T2 liegt oberhalb des zulässigen Bereichs. 
E 09: Die Temperatur T2 liegt unterhalb des zulässigen Bereichs. 
E 11: Die Betriebstemperatur des externen Sensors liegt oberhalb des zulässigen Bereichs. 
E 12: Die Betriebstemperatur des externen Sensors liegt unterhalb des zulässigen Bereichs. 
E 21-26: Störung an den elektronischen Schaltkreisen. Bringen Sie das Gerät zu Ihrem 

Fachhändler, um es reparieren zu lassen. 
 

Technische Daten 
 
Lufttemperatur: -20…+50 °C (-4…+122 °F) 
Relative Feuchte: 0…100 % 
Feuchtkugeltemperatur: -21,6…+50 °C (-6,9…+122 °F) 
Taupunkt: -78,7 °C…+50 °C (-109,7…+122 °F) 
Umgebungstemperatur: -20…+70 °C (-4…158 °F) 
Genauigkeit: 

Relative Feuchte: 3 % bei 25 °C 

Lufttemperatur: 0,6 °C (1 °F) 

Thermoelement (Typ K): (0,3 % + 0,7 °C) 

Einstechfühler: 0,6 °C (1 °F) 
Ansprechzeit: 60 Sekunden (typischerweise) 
Abmessungen: 44 x 57 x 230 mm (H x B x L) 
Länge des Verlängerungskabels (Modell 8726): 
Sensor etwa 16 cm, Kabel etwa 116 cm (Klinkendurchmesser 2,5 mm) 
Stromversorgung: 4 x 1,5 V (Batterien des Typs AAA) 
 
 

Garantie 
 
Der Hersteller garantiert für einen Zeitraum von zwei Jahren ab Kaufdatum.  
 
Diese Garantie bezieht sich auf den normalen Betrieb. Ausgenommen sind Batterien und 
unsachgemässe Verwendung, Veränderungen, Manipulationen, Fahrlässigkeit, 
unsachgemässe Wartung und Schäden durch ausgelaufene Batterien. Für Reparaturen im 
Rahmen der Garantie wird ein Kaufnachweis benötigt. 
 
 

Rücksendegenehmigung 
 
Bevor Artikel zurückgesendet werden, muss eine entsprechende Genehmigung vom 
Lieferanten eingeholt werden. 
 
Wenn Sie eine Rücksendegenehmigung benötigen, legen Sie Informationen über den Grund für 
den Defekt bei. Messgeräte sind mit angemessener Verpackung zu versenden, um 
Transportschäden zu vermeiden. Ausserdem sind sie gegen Beschädigung und Verlust zu 
versichern. 
 


